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Die Lehrerbeſoldung in Preußen
Bei Beratung des Kultusetats im preußiſchen Abgeord

eienhaus hat die Freiſinnige Volkspartei beantragt zur
Fewährung von Beihilfen an leiſtungsſchwache Schulverbände

in den nächſten Staatshaushaltsetat mindeſtens weitere
ei Millionen Mark einzuſtellen mit der Maßgabe daß
heraus Beihilfen nicht nur leiſtungsſchwachen Schulverbänden
in Oſten ſondern entſprechend auch ſolchen in anderen
Andesteilen behufs Erhöhung des Mindeſtgrundgehalts ſo
wie des Mindeſtbetrages der Dienſtalterszulagen der Volks
ſchullehrer und Volksſchullehrerinnen gewährt werden Be
janntlich hat das Abgeordnetenhaus ſich im vorigen Jahre
bereit erklärt einen Fonds von fünf Millionen zu Beihilfen
an Schulverbände zur Verfügung zu ſtellen Die Regierung
hat bisher nur drei Millionen und dieſe auch noch nicht
anz in den Etat eingeſtellt In der Budgetkommiſſion iſt

mitgeteilt worden daß nur an Gemeinden im Oſten Bei
hilfen gewährt werden Das gleiche Bedürſnis liegt aber
auch in anderen Landesteilen vor und die Gerechtigkeit
verlangt daß auch hier ſtaatliche Beihilfen zur Verſügung

eſtellt werden um den Lehrern ein einigermaßen auskömm
iches Gehalt zu ſichern

Es iſt ein bedauerliches Zeichen der Zeit daß vielfach die
Beſoldung der Volksſchullehrer beſonders auf dem Lande
verzlich gering iſt Nach der letzten amtlichen Ermittelung
gab es in Preußen 5573 Volksſchullehrer mit 900 Mark
Grundgehalt 13,219 Stellen mit 901 16000 M und 13,942
mit 1001 1100 M Mit großen Hoffnungen tritt der
junge Lehrer mit 21 Jahren ins Amt Aber bald ver
mindert ſich ſeine Arbeitsfreudigkeit er macht die Entdeckung
daß Einnahme und Ausgabe nicht im richtigem Verhältnis
zu einander ſtehen Die erſten vier Jahre bezieht er nämlich
als Gehalt von 900 M 720 und wenn gar die
Feuerung von der Gemeinde geliefert wird 60 M weniger
alſo 660 M Das macht für den Tag 1,81 M Dafür hat
er in der Regel 60 100 Kinder zu unterrichten und ſich
noch außerdem auf die zweite Lehrerprüfung vorzubereiten
Zu einem ſtandesgemäßen Auftreten das ſelbſt der letzte
Arbeiter von ſeinem Lehrer verlangt reichen dieſe Mittel
nicht Dabei iſt ferner in Betracht zu ziehen daß für die
Ausbilbung und das Militärjahr niedrig gerechnet 5000 M
aufgewendet werden müſſen Zwar gibt es auch eine Anzahl
von Lehrern die ein auskömmliches Gehalt beziehen ſie
ſind aber bei weitem in der Minderheit Von den Ge
W elehrern in den Großſtädten iſt hier indeſſen nicht die

ede

Nach der amtlichen Statiſtik vom Jahre 1901 betrug der
durchſchnittliche Wohnungswert freie Dienſtwohnung bezw
Mielsentſchädigung für die 49,440 Landlehrer 155 M Am
höchſten war er im ren Schleswig am
niedrigſten im Regierungsbezirk Köslin Zieht man
den Durchſchnittsbetrag von 155 Mark in Betracht
ſo werden von der Summe im günſtigſten Fallenämlich nach 40 Dienſtjahren 9 116,25 Mark
auf das RNuhegehalt angerechnet Sehr viele Lehrer
bleiben aber noch unter dieſer Durchſchnittsſumme Beſſere
Zuſtände beſtehen bei den Lehrern in den Städten Der
durchſchnittliche Wohnungswert der ſtädtiſchen Lehrerſtellen
betrug 1901 378 8, 283,50 M Für die Subaltern
beamten beträgt der penſionsanrechnungsfähige Betrag des
Vohnungsgel dzuſchuſſes in allen Fällen 327 245,25
Mark Es zeigt ſich alſo daß die Landlehrer bei der An
rechnung der Mietsentſchädigung gegenüber den Subaltern
beamten ganz erheblich im ückſtand ſind ja daß ſie noch
vielfach von den Unterbeamten deren penſionsanrechnungs
ſähiger Betrag ſtets 126 8/ 94,50 M beträgt überholt
werden Würde man wie es in Magdeburg auf dem
Lehrertag gefordert wurde bei der Penſionierung 300 Markt

8 Wohnüngswert in Änſatz bringen ſo könnte immer
noch von einer Bevorzugung des Lehrerſtandes nicht ge
prochen werden Jm Gegenteil Außerdem wären dieSubalternbeamten noch injoſern beſſer geſtellt als ſie ihr

Höchſtgehalt früher erreichen und wenn re ulagen von
ch Ierdener Höhe ſind ſtets im Anfang die höchſte Zulage

G Beſſerung dieſer Zuſtände iſt dringend notwendig
beſe Regierung vertröſtet auf die Reviſion des Lehrer
La oldungsgeſetzes die erfolgen ſoll wenn das jetzt dem

diag vorliegende Schulunterhaltungsgeſetz zuſtande
g ommen iſt Bis dahin aber wird noch viel Waſſer ins
n e fließen Eine ſchleunige Beſſerung der Lehrergehälter
dar atugeſdwathen Schulverbänden iſt unabweislich und
pur iſt es notwendig daß alsbald ausreichende Mittel

ewährung ſtaatlicher Beihilfen zur Verfügung geſtellt
werdeine mit der Maßgabe wie es der Antrag der Freirigen Volkspartei wil daß dabei nicht nur leiſtunge
chwache Schulverbände im Oſten ſondern entſ

prechend aucholche in anderen Landesteilen berückſichtigt werden

e a
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

enpf Seſtern vormittag beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler
des dine Schöbel und hörte den Vortrag des Chefs

D Der gPut aiſer ließ dem Appellationsgerichtsrat a D von80 kamer auf Deutſch Carſtuitz in Pommern zu ſeinem
Gebnristage ein herzliches Glückwunſchtelegramm zugehen

inzUnter und Prinzeſſin Eitel ried rich von Preußennahmen geſtern von Seht aus einen Ausflug huch

Eberswalde um dem dort wohnenden Generalleutnant v Pfuhl
ſtein einen Beſuch abzuſtatten

Der Dankerlaſt des Kaiſerpaares
hat folgenden Wortlant

Die Feler unſerer Silbernen Hochzeit hat im deutſchen Volke
eine ſo herzliche und begeiſterte Teilnahme gefunden daß der
Freudentag unſeres Hauſes zu einem nationalen Feſttag ge
worden iſt Voll innigen Dankes für das uns in den verfloſſenen
25 Jahren zuteil gewordene reiche Famillenglück durften wir
zum Throne des Allmächtigen in Demut anſſchanen und unſere
Gebete und Gedanken in dem Bekenntnis ausklingen laſſen
Bis hierber hat der Herr geholfen Wir haben es als eine

beſondere Gnade Gottes empfunden daß es uns am Tage
unſeres Ehejubilänms vergönnt war wiederum einen Sohn an
den Traualtar zu geleiten und unſerem Familienkreiſe eine liebe
Tochter zuzuführen Wenn aber etwas geeignet war unſere
Feſtesfreude noch zu erhöhen ſo woren es die übergus zahl
reichen und mannigfachen Beweiſe liebevoller Anhänglichkeit die
uns aus allen Kreiſen des engeren und weiteren Valexlandes in
Form von Adreſſen Zuſchriſten Telegrammen Widmungen und
Spendungen zugingen Anch die Deutſchen im Auslande haben
es ſich nicht nehmen laſſen mit der Heimat darin zu wetteifern
unſeren Ehrentag feſtlich zu begehen und uns durch freundliche
Glückwünſche zu erfreuen Millſonen von treuen Weenſchen
alten und jungen in Palaſt und Hütte Stadt und Land haben
unſer in dieſen Tagen mit herzlichen Wünſchen und Fürbitten
gedacht und uns zu innigſtem Danke verpflichtet Aber damit
nicht genug in wahrhaft hochherziger unſere Erwartungen
weit übertreffender Weiſe ſind ans dieſem Anlaß von Provinzen
Kreiſen Gemeinden Vereinen und Korporationen wie von be
güterten Privotperſonen wohltätige und gemeinnützige Stiftungen
errichtet worden durch welche unſer Feſttag auch zu einem
Segenstage für die von Krankheit und Not bedrückten Landes
kinder geworden iſt Gott der Herr laſſe alle dieſe Werke barm
herziger Nächſtenliebe wohl gelingen zu Nutz und Frommen der
Menſchheit und als Wahrzeichen des innigen und feſten Bandes
welches das deutſche Volk und ſein Kaiſerhaus umſchlingt
Mögen alle welche uns in ſo erhebender Weiſe beglückt und
durch treues Gedenken erfreut haben unſeres wärmſten und
herzlichſten Dankes verſichert ſein den jedem einzelnen zum Aus
druck zu bringen leider nicht möglich iſt

Wir erſuchen Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen

Berlin den 2 März 1906
Wilbhelm J R Auguſte Viktorig I R

An den Reichskanzler

Deutſchland und Portugal
Die Angelegenheit zwiſchen Portugal und Deutſchland wegen

der dem Prinzen Friedrich Karl zu Hohenlohe Ochringen erteilten
Konzeſſion zur Errichtung eines Sanatorinms auf Madeira
iſt ſoweit gediehen daß ein Abkommen demnächſt zu erwarten
iſt Der Sachwalter der Konzeſſionäre iſt nach Berlin gereiſt
nachdem er eine Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen
in Liſſabon gehabt hatte

Gegen die Schnulvorlage
Eine Proteſtverſammlung gegen die Konfeſſionaliſierung

der Volksſchule hatte die Deutſche Liga für weltliche Schule und
Möoralunterricht in Berlin veranſtaltet Neben vielen Lehrern
wohnten u g Bürgermeiſter Matling Charlottenbhurg Stadt
ſchulrat Dr Neufert Stadtrat Voll Geheimrat Prof Waldeyer
ind Geheimrat Prof W Förſter den Verhandlungen het

Pfarrer Stendel ans Vremen ſprach über die Frage der
Konfeſſiongalitäät der Schule vom allgemeinen Grſichtspunkte
Redner faßte ſodann ſeine Ausführungen dahin zuſammen daß
die Simultanſchule auch eine Religionsſchule ſei und daß die
jetzt aeplante konfeſſionelle Schule viel weniger gefährlich ſei
als die Simultanſchule

Als zweiter Redner behandelte Lehrer Gansberg Bremen
das Thema Sittenunterricht ſtatt Konfeſſionsunterricht Er
nahm hauptſächlich Bezug anf die Grundzüge aus dem Materlal
der von der Lehrerſchaft Bremens veranſtalteten Umfrage
Hieranf ſprach Prof Bruno Meyer über Religion und Ethik
und plädierte ſür einen richtigen Moralunterricht in der Schule
an Stelle des Religionsunterrichts welcher zerſtörend wirke

Nach dieſen Ausführungen blieb nur wenig Zeit ſür die Dis
kuſſion in der hervorgehoben wurde daß die Verwirklichung der

deen Gansbergs mehr als eine Generation an Zeit erfordere
or allem müſſe jetzt Ernſt gemacht werden was nur durch

einen Mafſenaustritt aus der Landeskirche zu
erreichen ſei

Die Verfaſſungsfrage in Mecklenburg
Eine liberale Wählerverſammlung zu Sülze in Mecklen

burg Schwerin hat nach Vorträgen des Malermeiſters Heim
ſot be Schwerin über Handwerkerfragen und WMittelſtandspolitik
ſowie des Herrn EggerßRoſiock über die mecklenburgiſche
Verfaſſung ſolgendes Bittſchreiben an den Groß
herzog einſtimmig angenommen 200 mecklenburgiſche Reichs
tagswähler verſchiedener Bernfe und Parteien auf Einladung
liberaler Vertrauensmänner heute in Sülze Hotel Sladt
Homburg zur Beſprechung der nunleidlichen jeden wirtſchaft
lichen Fortſchritt hemmenden heimiſchen Verfoſſungszuſtände
verſammelt richten an ihren Landeeherrn die dringende und
ehrfurchtsvolle Bitte Ew Kgl Hoheit wolle dahin wirken daß
die ſtändiſche Privileglen Verfaſſung Mecklenburgs durch eine
konſtitutionelle Verfaſſung mit einer frei gewäbiten Vollsver
tretung erſetzt werde Wenn Ew Kgl Hoheit ſich zum Ver
treter ſolcher tiefwurzelnder berechtigter Wünſche ihres Volkes
machen ſo iſt nicht zu zwelfeln daß es unmöglich ſein wird
dem einmütigen Willen und en e ten von Fürſt und
Volk zu widerſtehen Dieſelbe dieſolntion iſt am 21 d W
in J eſſin von 800 Wählern in einer Verfſommlung angenommen
worden

Die Wahlrechtsreform im Königreich Sachſen
Die freie Wahlrechtsdeputatlon der zweiten Kammer

einkate ſich in ihrer Donnerstagſitzung gegen die Stimme des
Aba Günther dahin daß als allgemeine Grundſätze für eine
Wahlrechtsreform feſtzuhalten felen 1 der Umſtand daß keinem
der nach dem geltenden Wahlrecht das Stimmrechit
beſ,tzt dieſes Recht zu entziehen ſei T daß den An
gehörigen der dritten Wählerklaſfe der Zutritt zur

Kammer in größerer jedoch nicht in ſolcher Anzahl zu er
möglichen ſef daß dadurch angeſichts des Uebergewichis der
Sozialdemokratie in dieſer Wählerklaſſe eine gedeiöliche
Weiterführung der Staatsverwaltung erheblich erſchwert oder
gar unmöglich gemacht wird Unter dieſen Vorausſetzungen
erachtet der Ausſchuß die Einführung eines allgemeinen
direkten und geheimen Wahfrechts mit Zuſatzſtimmen bei
denen mindeſtens das Alter die Steuerleiſtung und die Bildung
zu berückſichtigen ſind für das Empfehlenswerteſte Für den
Foll jedoch daß ſich der Durchführung eines ſolchen Syſtemsunüberwindliche Schwierigkeiten eutgegerſtelten ſollten empfehlen

folgende Mitglieder des Ausſchuſſes die Herren Abgg Opitz
Dr Brückner Förſter und Rudelt in eine nähere Erwägung
darüber einzutreten ob die Turchführung der Wahlreform als
dann nſcht am zweckmäßigſten auf der Vaſis vorzunehmen ſet
auf der die Wahlrechtsvorſchläge der Abgg Opitz und Heymann
ſowie Dr Wagner beruhen auch hier jedoch unter der Voraus
ſetzung der Einheltung der unter 1 und 2 feſtgelegten allgemeinen
Geſichtspunkte Was die Drittelerneuerung der Kammer
anlangt ſo wird dieſe von den Herren Abgg Dr Vrückner
Opitz Förſter und Rudelt als Erſordernis der Wahlreform auf
geſtellt Sämmtliche anweſenden Mitglieder des Ausſchuſſes er
klärten ſich für eine Vermehrung der Wahlkrelſe die
Abgg Opitz Dr Brückner Förſter und Rndelt jedoch nur in
dem Sinne daß eine Vermehrüng der Wahſkreiſe nur der größten
Städte einzutreten habe während die Abag Schulze Lang
bhammer und Günther für vollſtändige Neueinteilung
der Wahlkreiſe unter Wegfall des Unterſchiedes zwiſchen länd
lichen und ſtädtiſchen Wahlkreiſen ſich ausſprachen Der Abg
Goldſtein Soz hat in der Sitzung ohne Angabe von Gründen
ſeinen Austritt aus dem Ausſchuſſe ertlärt

Ein konfeſſioneller Friedhofsſtreit in Sachſen
Man ſchreibt den L N aus Annaberg Der hieſige

katholiſche Pfarrer Hottenrot hat ſich an das ſächſiſche
Kultusmintſterium mit einer Beſchwerde darüber gewendet daß
ibm nicht geſtattet werde die Leichen von Katholiken nach in
der evangeliſchen Gottesockerkirche gehaltener Rede und Ein
ſegnung als Geiſtlicher in amtlicher Eigenſchaft auch an das
Grab des ebenfalls evangeliſchen Gottesackers z geleiten dieſes
beſonders einzuſegnen und die vorgeſchriebenen kurzen
Gebete zu ſprechen Von dem evang lnth Landeskonſiſtorium
an welches das Kultusminiſterium die Beſchwerde der Kompetenz
wegen abgegeben hat iſt Pfarrer dahin beſchieden
worden daß ſeinem Antrage eine Folge nicht gegeben werden
kann weil darüber örtliche Beſtimmungen beſtehen die im
Jahre 1831 von der Kücheninſpektion Annaberg getroffen und
damals dem katholiſchen Pfarramt mitgeteillt worden ſind Dieſe
Beſtimmungen können nur auf dem geordneten Wege durch die
Kircheninſpektion Annaberg wieder außer Kraft geſetzt werden
Darauf hat Pfarrer Hottenrott verſucht durch einen Artikel in
der Zeitung zu ſeinem Ziele zu kommen Auf jenen Aufſotz hat
der hieſige Oberpfarrer Kirchenrat Sup Dr Schmidt mit
einem längeren Artikel geantwortet Dr Schmidt ſchreibt u a
Unſer Friedhof iſt geweiht das einzelne Grab bedarf einerbeſonderen Weihung Beſprengung und Seräucherung durch den

katholiſchen Pfarrer nicht Jn keinem Falle darf die Toleranz
ſoweit gehen daß wir elwas geſtatten was unſer evangeliſches
Gefühl verletzt Ob es auch angezeigt ſſt ſpeziell Herrn Pfarrer
Den gegenüber von den hier beſtehenden klichlichen

rdnungen abzuweichen einem Manne der bekanntlich auf dem
Katholikentag in Zwickau am 9 Juni 1901 die evangeliſche
Kirche dem feſtgemanerten Bau der römiſchen Kirche gegenüber
eine windſchiefe Bretterbaracke genannt hat das zu
entſcheiden mag unſerer evangeliſchen Kirchengemeinde über
laſſen bleiben Der Drohung Hottenrotts zufolge ſteht zu ero
warten daß das Zentrum im Reichstag dieſen Konfeſſionsſtreit
noch zur Sprache bringen wird

Zunahme der Kinderſterblichkeit
Profeſſor Dr Schloßmann hielt vor einem zahlreichen Zu

hörerkreis in Dresden einen Vortrag über Säuglings
fürſorge dem auch die Königin Wilwe von Sachſen beiwohnte

Der Redner wies darauf hin daß wenn auch im allgemeinen in
unſerer Zeit die Lebensdauer geſtiegen ſei die Säuglingsſterb
lichkeit ſich vermehrt habe Jm Reiche ſtürben jährlich gegen 400 000
Sänglinge und Sachſen ſtände von allen Bundesſtaaten damit an
erſter Stelle Von allen in Sachſen geborenen Kindern ſtürben
nicht weniger als 28,3 Prozent im erſten Lebensjahre in
einzelnen Ortſchaften ſteige die Zahl auf 50 Prozent Schuld
daran ſei vor allem unangemeſſene elterliche Ernährung und
Pflege und der Umſtand daß die öffentliche Mildiätigkelt nicht
gern etwas für die tue die ſie doch nicht für recht lebensſfähilg
erachte Daß ſich auf dieſem Gebiete jedoch vieles beſſern laſſe
zeigten die bièher errichteten Säuglingsheime wo durch eine an
gemeſſene Ammenernährung elende und ſieche Kinder geſund und
kräftig würden

Politiſches

Jn parlamentariſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich lebhaſt
mit der Frage welches Jntereſſe gerade ein orthodoxes
Kirchenblatt daron haben konnte tendenziöſe Ausſtreuungen
über die vertraulichen Beſprechungen des Reichs
kanzlers mit parlamentariſchen Vertrauensmännern der
politiſchen Parteien über das amerikaniſche Handelsproviſorium
zu veröffentlichen Vielleicht ſtammt dieſe Nachricht aus derſelben
lrüben Quelle die im vorigen Jahre die falſchen Angaben überdas AÄblturlentenzeugnis des Fürſten Bülow in ein
politiſches denſelben Kreiſen naheſtehendes Blait lanzierte Es
iſt inzwiſchen feſtgeſtellt daß ſowohl die Milteilungen des kirch
lichen Blattes wie die Angaben einer reaktionären Partei
intereſſen dievenden Korreſpondenz vollſtändig aus der Luft ge
griffen ſind Wie uns mwitgeteilt wid hat ſich der Reichskanzler
in einer einleitenden Anſprache auf den Nochweis beſchränki daß
der Regierung bei der Vorlage jede politiſche Rückſichtnahme
fern gelegen babe Alsdann hat Graf Poſadowskhy in einer
längeren Darlegung die wirtſchaftlichen Momente zuſammen
geſaßt die eine Verlängerung des Handelsproviſoriums mit
Amerika wünſchenswert erſcheinen ließen

Parlamentariſches
Die Steuerkom miſſion des Abgeordneten

hauſes beriet in der Sitzung vom 2 d M die Abänderung
des Er gänzungsſtenergeſetzes Nach ſehr ausglediger

über die
Erörterung wurde ein von konſervativer Seite geſtellter AntragPemeßing des Wertes land und forſtwirtſchaftlicher



Grundſlücke angenommen Danach ſoll künſtlg bel ſolchen Grundſtücken ſtatt wie biéher des gemeinen el rn
der Ertragswert der Ergänzungsſtener zu Gründe gelegiwerden Der Finanzminiſter halte vergebens darouf ugawleſeh

daß hierin eine vollſtändige Verkenmung des Begrſffs der Er
gänznnvasſtener Lept die ja gerade ſolche Vermögenswerte er
faſſen ſoll die bei der Veranlagung der Einkommienſilener nicht
genügend gekroffen werden z B Grunmdſſücke in der Nähe

rößerer Städte die Baulandqualltät haben aber nur geringe
rträge liefern oder Rittergüter die von wohlhabenden Leuten

als Wohnſitze gekauft aber nicht intenſiv bewirtſchaſtet werden
Die liberalen Mitglieder der Kommiſſion betonten daß auch
e zeitweilig keine Erträge bringen daß Aktien oder Kuxe
einen hohen Wert haben können ohne ihren Eigentümern gerade
etwas einzubringen daß alſo in dieſer Aenderung wieder eine
einſeitige Bevorzugung agrariſcher Jntereſſen liege Die Zentrums
mitglieder ſtimmten mit den Konſervativen und verhalfen dem
Antrag zur Annahme Betl der Beratung der Rechts mittel
der zur Ergänzungsſteuer veranlagten Zenſiten wurden von den
Vertretern der Staatsregierung einige intereſſante Zahlen mit

deilt Jn Preußen ſind zur Ergänzungsſtener vergnlagt rund
,400,000 Steuerpflichtige darunter rund 18,000 zur Ergänzungé

ſteuer allein alſo nicht auch gleichzeitig zur Einkommenſteuer
Jm Jahre 1905 ſind Berufungen eingelegt von 68,981 Er
gänzungsſtenerpflichtigen von denen ſich 44,171 gleichzeitig
auch gegen die Veranlagung zur Einkommenſtener richteten
Die Geſtaltung der Rechtsmittel wurde nach der Regierungs
vorlage angenommen ſo daß ſie alſo derjenigen hinſichtlich der
Rechtsmittel bei der Einkommenſteuer gleichkommt Zum Schluſſe
wurde nochmals der Gedanke einer Quotiſierung der
Einkommenſteuer infolge eines hierauf gerichteten frel
ſinnigen Antrags erörtert er Finanzminiſter erklärte dieſe
Einrichtung für nmiannehmbar Die Stagtsfinanzen beruhen
ſo führte er aus im weſentlichen auf den Eiſenbabneinnahmen
Sinken dieſe Einnahmen infolge ungünſtiger wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe ſo müßte die Einkommenſtener ganz erheblich erhöht
werden was bei ſchlechter Wirtſchaftslage doppelt drückend ſein
würde Es ſei richtiger wie es geſchehen ſei in Jahren großer
Betriehsüberſchüſſe einen Ausgleichsfonds zu ſchoſſen der in
ungünſtigen Jahren hervorgezogen werden könne er Wechſel
in der Einkommenſteuer ſei läſtiger als ihre Gleichmäßigkeit
Die Kommiſſion ſprach ſich in ihrer Mehrheit gegen den An
trag aus trotz der ſehr beachtenswerten Momente namentlich
olitiſcher Art die für dieſe Einrichtung ſprechen Zu einer Ab
timmung kam es nicht da der Antrag für die erſte Leſung

zurückgezogen wurde
An dem Kultusetat hat die Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes ein ſeltener Vorgang
Aenderungen vorgenommen Danach wird bei dem Kapiſel 122

Kunſſmuſeen in Titel 1 ſtatt eines Generaldirektors mit
12,000 Mark geſetzt ein Generaldirektor mit 6000 Mark Jn
Klammern wird hinzugeſfügt Jſt der Generaldirektor der
Königlichen Muſeen nicht zugleich Abteilnngsdirektor ſo
kann ihm eine Beſoldung von 12,000 Mark gewährt
werden Ferner iſt nen aufgenommen die Stelle eines
Verwoltungsdirektors mit 7500 Mark und dazu in Klammern
beigefügt Bei Trennnng des Amtes des General
direktors von dem eines Abteilungsdirektors iſt die Stelle
baldtunlichſt in diejenige eines Jnſtitigrs und Verwaltungs
rats umzuwandeln Ferner ſind in Tit 12 Königliche
Bibliothek ſtatt eines Generaldirektors mit 11,000 M und
4 Abteilungsdirektoren mit 25,200 M bewilligt worden ein
Generaldirektor mit 6000 ein erſter Direktor mit 9000 M
und 3 Abteilungsdirektoren mit 18,400 M Bei Tit 14 Andere
perſönliche Ansgaben iſt in dem Text der Vermerk hinzugeſetzt
Aus dieſem Titel können einem Bibliothekar welcher die Ge
ſchäfte eines Abteilungsvorſtehers wahrnimmt Remunerationen
gewährt werden

Die Reichstagserſatzwahl in Darmſtadt findet
am 25 April ſtatt

Das däniſche Reichstagsmitglied Abg Jeſſen hat zu dem
Nißlerſchen Geſetzentwurf betr Gewährung von Beibilfen
an Kriegsteilnehmer mit Unterſtützung von Mitgliedern
der freiſinnigen Parteien beantragt in den Entwurf die Be
ſtimmung einzufügen Deutſche Reichsangehörige welche in den
Kriegen 1848 50 und 1864 im däniſchen Heere gedient haben
haben unter den gleichen Vorausſetzungen Anſpruch auf die
gleiche Beihilfe

Hochſchulweſen

Wie aus London gemeldet wird ermächtigte Alfred Beit
die Daily Mail zu der Mitteilung die Meldung er habe
100,000 Pfund Sterling zur Errichtung einer Univerſität in
Hamburg geſchenkt ſei ganz unzutreffend

Am Polytechnikum zu Köthen hat am 22 Februar die
Landsmannſchaſt Baltia die älteſte Körperſchaft ſich als
Korps aufgetan das gleiche tat am 26 Februar die Landsmann
ſchaft Sunevia Die beiden Korps gründeten am gteichen Tage
den Askaniſchen Senioren Convent A S

Verkehrswefen

Die Poſtverwaltung beabſichtigt nicht die 3 und 5 Mark
Marken ſowie die Kartenbriefe und Poſitkartenblocks
u 5 und 2Pf Karten wegfallen zu laſſen Letztere ſind erſt
eit drei Monaten im Gebrauch

Verwaltung und Rechtspflege
Eine große Anzahl von Angeklagten welche gegen ihre

Verurteilung Reviſion beim Reichsgericht eingelegt hatten
haben in der letzten Woche das Rechtsmittel zurückgezogen weil
ſie den Mitteilungen über eine aus Anlaß der Stülberhochzeit
des Kaiſers eintretende Amneſtie Glauben geſchenkt hatten
Nach den Mitteilungen welche neuerdings der Preſſe gemacht
worden ſind hat ſich die Hoffnung auf eine Amneſtie als irrig
erwieſen Die armen Sünder müſſen ſich nun ſofort zum
Strafantritt melden

Finanz und Stenerweſen
Gegen die Beſtenerung der Auſichtspoſtkarten

wendet ſich eine Eingabe der Licht und Steindruckerei von
Kngckſtedt Näther in Hamburg an den Reichstag und Bundes
rat Jn der dieſer Eingabe beigegebenen Druckſchrift wird u a
folgendes ausgeführt Die vorgeſchlagene Steuer bringt nicht
die Erträgniſſe die von ihren Befürwortern erwartet werden
Sie vernichtet eine blühende Jnduſtrie und bedentet ſür taufende
dem Miittelſtande angehörende Exiſtenzen eine Minderung ihres
Einkommens die auf keine Art und Weiſe weit zu machen ſein
wird ganz abgeſehen davon daß durch die unausbleibliche Be
einirächtignung der Jnduſtrie tauſende von Arbeitern ſtellenlos
werden Alles in allem bewirkt die vorgeſchlagene Stener
durchweg das Gegenteil von dem was die Antragſteller damit
bezwecken Die Richtigkelt dieſer Behauptungen wird in der
Druckſchrift des Näheren weiter dargelegt

ZZDZ

Heer nud Flotte
Generalleutnant v Winterfeld Kommandeur der drei

Diviſion iſt unter Verleihung des Charakters als General
er Kavallerie zur Dispoſition geſtellt worden

Die Ablehnung einer Duellforderung ſeitens
zweier Offiziere wird in Göttingen eifrig beſprochen Ge
legentlich der Kaiſergeburistagsſeier kam es in einem Ver
gnügungslokal zwiſchen Soldaten und zur Feier nicht ein
geladenen Studenten zu einer Schlägerei die eine kriegsgericht
üche Unterſuchung und den Selbſtmord eines Feldwebels zu
Foige hatte Nachträglich wurden einige Ofiziere von den be
teiligten Studenten mit Forderungen bedacht weil jene angeblſch dazu aufgefordert hatten die Studenten ans dem Lokal

zu entfernen Die Offiziere die wie es heißt lediglich von ihrem
Hansrecht Gebrauch machten haben die Forderungen abgelehnt
und die Studenten wegen Herausforderung zum Zweikampf zur
Anzeige gebracht

Koloniales
Scharfe Kritik an der deutſchen Marokko

vo litik übte Graf Jogchim v Pfeil in einem Vortrage den
er in Göttingen über die marokkaniſche Frage hielt Namentlich
beklagte er ſich darüber daß ſein Anerdieten durch Gründung
einer dentſchen Bank und weiterer kolonialer Unternehmungen
Marokko für Deutſchland zu gewinnen von der deutſchen

Regierung abgelehnt worden ſei obwohl das Anerbieten zu
einer Zeit gemacht ſei da Frankreich als ernſtlicher Nebenbuhler
dort noch gar nicht in Frage kam

Gouverneur v Puttkamer wird wie zu erwarten war
nicht mehr nach Kamerun zurückkehren ſondern ſeine Entlaſſung
aus dem Reichsdienſte nehmen um ſich in Rom niederzulaſſen
Als ſein Nachfolger gilt der T 3 der Geh Legations
rat Seitz der Kamerun aus mehrjähriger Tätigkelt kennt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Bei der weiteren Beratung des Kultusetats Titel Schul

auſſicht bittet
Aba Schmidt Halle frſ Vp den Miniſter im Intereſſe des

ſozialen Friedens für eine Gleichlegung der Ferien der höheren
Schulen mit denen der Mittel und Elementarſchulen wirken zu
wollen Den ausführlichen Bericht der Rede veröffentlichen wir
als erſten Artikel im lokalen Teile dieſer Nummer

Aba Caſſel frſ Va beklagt ſich über die mangelhafte Wahrung
der Rechte der Selbſiberwaltung Jn Berlin ſei ein Geſang
lehrer der erfolgreich an einer Gemeindeſchule unterrichtete
mitten im Semeſter auf Veranlaſſung des Pruovinzialſchul
kollegiums verſetzt ohne daß die Schuldeputation gehört ſei
Ein 65jähriger Rektor ſei veranlaßt ſein Ordinariat nieder
zulegen An ſeine Stelle habe das Provinzialſchulkollegium eine
Lehrerin geſchickt die wiederholt vom Provinzialſchulkollegium
beſtraft ſei weil ſie das Prügeln nicht laſſen konnte Für die
Schüler der oberen Klaſſen der Berliner Gemeindeſchulen wurde
jährlich eine Theatervorſtellung veranſtaltet Bisher ſelen ge
geben Wilhelm Tell Maria Stuart Die Jungfrau vonOrleans Das P ovinzialſchulkollegium habe verſügt daß die
keiden letztgenannten Stücke dem Lebenskreis und Verſtändnis
der Schüler zu fern liegen und verlangt daß ihm von einer vor
herigen Beſprechung der beabſichtigten Stücke Mitteilung gemacht
werden muß damit es vom ſchulſechniſchen Standpunkt aus dazu
Stellung nehmen könne Hört hört links Die Aufführung
von Wilhelm Tell die vor drei Jahren ſtattgefunden habe ſei
nachträglich vom Provinzialſchulkollegium genehmigt obwohl eine
Genehmigung gar nicht nachgeſucht war Das ſei eigentlich
wunderbar denn auch an Wilhelm Tell könne doch mancher
Departementstierarzt große Heiterkeit mancher Departements
ſchulrat Anſtoß nehmen Jntereſſant ſei es übrigens daß derMiniſter früher ſelbſt die Velture der Jungfrau von Orleans
in den oberſten Klaſſen der Gemeindeſchulen empfohlen habe
Heiterkeit links Wie ſolle das Jntereſſe der Gemeinden an

den Schulen wachgehalten werden wenn ſolche Fälle ſich häufen
Selbſt wenn derartige Verfügungen rechtlich haltbar ſeien ſtänden
ſie doch im Widerſpruch mit dem Geiſt der Selbſtverwaltung
Die Schule könne nur gedeihen in Freiheit zwar unter der Auf
ſicht des Staates aber nicht unter einengenden ſtaatlichen Vor
ſchriften r links

Miniſterialdirektor Schwarzkopff weiſt darauf hin daß die
Volksſchule eine Jnſtitution des Staates ſei und daß alſo der
Staat die Verantwortung für das habe was in der Schule vor
gehe Was die Einzelfälle betreffe ſo ſei es nicht richtig daßdie Verſetzung des Geſanglehrers ohne Anhörung der Schul
deputation erfolgt ſei Dem Schulinſpektor ſei von der beab
ſichtigten Verſetzung Mitteilung gemacht und dieſer habe keinen
Einſpruch erhoben Erſt dann habe ſich das Provinzialſchul
kollegium allerdings ſehr ſpät an die Schuldeputation
gewandt Von einem Eingriff in die Selbſtverwaltung könne
alſo nicht die Nede ſein Jn dem Fall der Niederlegung des
Ordinariats durch den Rektor und der Anſtéllung einer Lehrerin
babe das Provinzialſchulkollegium lediglich die Jntereſſen der
Lehrer wahrgenommen denen daran liegen müſſe möglichſt bald
zur Anſtellung zu kommen Ueber den Fall der Theaterauf
ſührungen könne er ſich nicht äußern da er ihm nicht
bekannt ſei

Aba Dr Friedberg nl Der Abg Caſſel hat ſich nicht darüber
beſchwert daß noch nicht angeſtellte Lehrer durch die Schul
aufſichtsbehörde zur definitiven Anſtellung kommen ſondern
darüber daß ſolche Lehrer die wegen disziplinariſcher Beſtrafungen
der Stadt Berlin als ungeeignet erſcheinen durch einen Druck
der Schulauſſichtsbehörde angeſtellt werden Sehr richtig links
Das war der Jnhalt der Beſchwerde und darüber hat ſich der
Miniſterialdirektor nicht geäußert Hat ſich der Vorfall tat
ſächlich ſo zugetragen wie er geſchildert iſt ſo iſt darin doch ein
gewiſſer Eingriff in das Anſtellungsrecht zu erblicken Sehr
richtig links Was die letzte Beſchwerde des Abg Caſſel
betrifft ſo muß ich doch ſagen daß hier ſeitens des Provinzialſchulkolleginms viel geſündigt iſt Sehr richtig links Jch will
nicht leuanen daß es innerhalb der Schulauſſichtsbefugnis liegt
wenn Schülervorſtellungen veranſtaltet werden darüber zu
wachen daß nur geeignete Stücke zur Aufführung kommen aber
bei allen ſolchen Schulaufſichtsbefuguiſſen handelt es ſich doch
nicht nur um das formale Recht ſondern auch um den
Talt Sehr richtig und dieſer Takt ſcheint mir ſpeziell
in dieſem Falle nicht gewahrt zu ſein ſondern es ſcheint mir
eine etwas büreaukratiſche Ueberhebung vorzuliegen die
wir nicht billigen können Dieſe Vorkommniſſe laſſen es
ſehr wohl erklären wenn in weiten Kreiſen unſerer
großen Gemeinden eine gewiſſe Mißſtimmung gegen
über der Schulverwaltung herrſcht Sehr richtig links
Das iſt naturgemäß auch der Fall und das war der Grund
weshalb ich mich zum Wort gemeldet habe bei dem Verfahren
der Königl Regierung gegenüber der Stadt Linden Die Stadt
hat ſeit 15 Jahren das Lehreranſtellungsrecht ausgeübt und
nun kommt mit einem Male eine Verfügung der Regierung in
Hannover und greift hier ein Gegenüber einem 15 Jahre be
ſtehenden unbeanſtandeten Rechtszuſtand hätte die Regierung
wohl etwes zarter eingreifen können Sehr richtig Man
kann es ja der Regierung nicht verdenken daß ſie auf eine Klar
ſtellung dringt wenn ſie glaubt daß der Rechtszuſtand vorher
ein irrtümlicher geweſen ſei aber wiegeſagt ſie hätte taktvoller
vorgehen können Es war ſehr wohl begreiflich daß in der
Stadtverordnetenverſammlung über das Vorgehen der Regierung
ſehr vlele erregte Aeußerungen gefallen ſind Daß man auch
hier wieder eine Mißſtimmung hervorgerufen hat die im
Jntereſſe des Zuſtandelommens des Geſetzes das wir angen
blicklich behandeln zu beklagen iſt das möchte ich ausdrücklich
konſtatieren Sehr richtig links Es iſt nicht geſchickt von der
Regiernng im gegenwärtigen Moment emen ſolchen Streitpunkt
in die Bevölkerung zu werfen und dadurch die parlamentariſche
Erledigung eines Geſetzentwurfs zu erſchweren deſſen Zuſtande
kommen ich von ganzem Herzen wünſche Wenn man ſolche
Geſcetzentwürfe durchbringen will dann ſoll man auch den Boden
dafür bereiten und nicht bureaukratiſch die Gefühle der Gemeinden
verletzen Belfäll links

Miniſterlaldirektor Schwarzkopff Auch auf den Fall Linden
kann ich nicht eingehen bevor ich nicht den Bericht darüber
habe wir wiſſen ja gar nicht was für Vorgänge ſich zwiſchen
der Stadtverwaltung und der Regierung vorher abgeſpielt
haben Jch bin natürlich gern bereit jeden Spezialfall genau

u unterſuchen Wenn der Vorredner meine Erwiderun
le Rede des Abg Caſſel bemängelt hat ſo bemerke ich c auf

mir nur darum zu tun war die Situation zu kenn zeichen
der ſich die der Hilfslehrerfrage ergibt und zu ausdaß dabei andere Geſichtspunkle in Frage kommen als tigen
gert ſe der Beibehaltung des einzelnen Lehrers E du das
ch hier um die Frage Wie lange ſoll man zuſehen da geh

Lehrer kommiſſariſch beſchäftigt wird habe nur allg ein
geſprochen über den Svpezlalfall bin ich bereit dem Abg Crgn
Auskunft zu geben ſobald er von mir unterſucht iſt Caſſel

Abg Frhr v Zedlitz fk ſpricht ſich gleichfalls gegen
bureankratiſchen pehrgriy der Provinzialſchulkollegien die

Abg Caſſel fr Vp beklagt es daß die Schulaufſicht
einer Vormnundſchaft geworden iſt Lieber ſolle man e
große Stadt mal einen Jrrtum begehen laſſen als daß ne
ſie abhängig mache von dem wechſelnden Urteil der Dezernem
Eine ſo große Verwaltung wie die Schulverwaltung könne m
möglich über alle einzelnen Fälle unterrichtet ſein n

Miniſterialdirektor Schwarzkopff erklärt vochmals daß er e
den Bericht abwarten müſſe bevor er ein Urteil fällen könne

Miniſter Dr Studt Jch bin genötigt gegen die Ausführung
des Abg Caſſel einige Verwahrungen grundſätzlicher Ren
einzulegen Jch halte es grundſätzlich für falſch noch nigt
rechtskräftig entfchiedene Fälle hier vorzubringen denn t

entralinſtanz iſt ja gar nicht imſtande ſich darüber zu äußern
ch gebe ohne weiteres zu daß ein Abgeordneter auch einmal

das Recht hat unter Umſtänden einen Foll vorzubringen der
noch nicht vollſtändig erledigt iſt aber man darf nicht die
Schlußfolgerung ziehen daß eine ſo große Verwaltung gar nicht in
der Lage iſt über alle Fälle zu urteilen Auch biergegen muß
ich Verwahrung einlegen An dem guten Willen der Zentral
inſtanz und des Provinzialſchnlkollegiums bitte ich nicht zu
zweifeln es werden frei von bureaukratiſchen Anwandlungen
alle Fälle erledigt Es hat ſich die Legende gebildet daß der
Staat in einzelnen Fällen unerlaubt oder mit rauher Hand
eingegriffen habe Derartige Vorwüſfe ſind unberechtigt Die
Berufsfreudigkeit der Provinzialſchulräte und der vortragenden
Räte wird dadurch nicht erhöht Es iſt die mühevollſte Auf
gabe die man ſich denken kann in ſo verantwortlicher Stellun
die die volle Hingabe an den Beruf erfordert immer das
Richtige zu treffen Es iſt Sache der leitenden Perſönlichkeit
die richtigen Direktiven zu geben Aber wenn in allen Fällen
gewiſſermaßen ſchon pränumerando eine Verurteilung erfolgt
ſo muß ich dagegen Verwahrung einlegen Jch be
dauere es namentlich auch daß man verſucht ha
die Regierung in Hannover ſo ins Unrecht zu ſeßen
Jſt die Sache entſchieden und zeigt es ſich daß die Reglerung
einen Mangel an Takt bewieſen hat ſo werde ich das rügen
Aber vorlänfig iſt die Frage noch nicht entſchieden Es iſt nicht
wohlgetan von vornherein die Autorität der Behörden dadurch
u ſchädigen daß man ſie verurteilt bevor ſie noch in der Lageſind ihre Gründe anzugeben Beifall rechts
Abg Dr Friedberg ul Auch ich bin in der Meinung daß

man kein Urteil fällen ſoll über Fälle die noch nicht entſchieden
ſind Würden wir aber dem Grundſatze des Miniſters folgen
und ſolche Sachen überhaupt nicht zur Sprache bringen ſo
würden wir ſehr häufig überhaupt nicht mehr in die Lage
kommen Fälle hier vorzutragen ſehr richtig links denn wir

haben doch Gelegenheit dazu nur bei der Beratung des Etats
Eine Verurteilung auszuſprechen dazu habe ich keine Veran
laſſung und das glaube ich auch nicht getan zu haben Jch will
auch nachdem der Miniſterialdirektor erklärt hat daß er wicht
orientiert iſt heute keine Entſcheidung treffen Dagegen kündige
ich an daß wir bei der dritten Beratung des Etats auf dieſen
Fall zurückkommen werden und dann erwarten wir Anskuxpft

Beifall links
Abg Ernſt fr Verg wünſcht eine Beſſerſtellung der Krelk

ſchulinſpektoren

Abg Frhr Zedlitz fk ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Abg Heckenroth lonſ nimmt die Ortsſchulinſpektoren gegen

die neulichen Angriffe des Abg Kopſch in Schutz Gegenüber
dem Beſtreben nicht nur die konfeſſionsloſen ſondern allmählich
auch die religionsloſen Schulen einzuführen ſei die gemeinſame
Arbeit zwiſchen Kirche und Schule nur zu begrüßen Die Lehrer
könnten ſich durch die geiſtliche Schulauſſicht nicht herabgewürdigt
füblen Soviel wie die Philologen verſtänden doch auch die
Geiſtlichen von der Schnlauſſicht Die Verbindung von Kirche
und Schule dürfe nicht aufgehoben werden Die Ortsſchul
inſpektion werde keineswegs allgemein von den Lehrern als
drückende Laſt empfunden zwiſchen dem Pfarr und Schulhauſe
beſtehe glücklicherweiſe in den überaus meiſten Ortſchaften das
dankbar beſte freundſchaftliche Verhältnis

Abg Dr Dittrich Ztr verteidigt ebenfalls die Schulaufſicht
durch die Geiſtlichen denen man ſehr zu Unrecht die nötigen
Fachkenntniſſe abſpreche Man bedürfe der geiſtlichen Schul
Wer ſchon damit der religiöſe Geiſt in der Schule nicht
chwindet

Miniſter Stnudt verzichtet darauf jetzt auf die grundſätzlſche
Seite der Frage näher einzugehen und erklärt daß zurzeit die
Fdrlwerwaltuns die geiſtliche Ortsſchulinſpektion nicht entbehren
onne

Abg Ernſt ſrſ Va beſtreitet daß das Wohlergehen der
Schule von der geiſſlichen Jnſpektion abhänge Jn Poſen gebe
es eine geiſtliche Ortsſchulaufſicht nicht und doch ſeien die Schulen
dort nicht zurückgegangen Vurch Beſeitigung der geiſtlichen
Schulaufſicht könne nur das Verhältnis zwiſchen Schule und
Kirche gebeſſert werden

Abg Frhr v Zedlitz frk bemerkt die geiſtliche Schulanfſicht
ſei ein weſentlicher Grund des Lehrermangeis und der Landflucht
der Lehrer Widerſpruch rechts Es müſſe eine andere
Organſſation geſchaffen werden durch welche die geiſtliche Orts
ſchulaufſicht entbehrlich werde

Abg Ge sler Ztr meint die geiſtliche Schulaufſicht ent
ſpreche den Wünſchen der meiſten Eltern aber auch den Wünſchen
der meiſten Lehrer denn dieſe wüßten daß ihre Intereſſen von
den Geiſtlichen ſtets gut wahrgenommen würoen ßAbg Dr Friedberg nl macht darauf aufmerkſam daß e
eine geiſtliche Schulanufſicht überhaupt nicht gebe ſondern mr
eine Staatsſchulaufſicht Der Staat habe dann allerdings
gewiſſem Umfange auf Geiſtliche übertragen Wenn wied
Herr v Zedlitz ſagte eine neue Organiſation der ganzen S

e geſchaffen v Van werde auch die Jnſpektion dur
eiſtliche ganz von ſelbſt wegfallenAba Dr Krüger konſ beklagt das Zurückweichen der Regierung

vor der Frauenbewegung Sie gehe ja offen bar darauf Aſfuen
on auch die Univerſitäten für jedes Studinm zu o gen

ann werde das Gelehrtenproletarigt noch weit mehr Jurerbet
Die deutſche Frau dürfe nicht vom Markt des Lebens vertr
werden wir wollen ſie in ihrer bisherigen Eigenart

erhalten dieMiniſter Studt erwidert den Zielen der Frauenbewegunene e
Frau auf jedem Gebiete dem Manne gleichzuſtellen e rn
ihr auch polſtiſche Wablrechte einzuräumen werde die Reg ehren
nicht ſtattgeben Es handele ſich darum den Frauen einech ſei
geiſtigen Fähigkeiten entſprechenden Erwerb zu ſichern z der
die Einrichtung der neuen ſechsſtufigen Gymnaſialku r n die
ruflich es ſei lediglich ein Verſuch Er ſei genötigt gewe Sütien
Kurſe zu geſſatten weil ſie ſtillſchweigend ſchon beſtanden adchen

her v zur alen des vöberen Er
ulweſens ſeien noch nicht als abgeſchloſſen zu be le I gdt mit Vorurtellen an das Reformwert heranzugede

eifull enAbg Ernſt freiſ Vag ſpricht ſich dafür aus daß die re
die gleiche Vorbildung erhalten wie die jungen Regen ſie
daß ihnen alle gelehrten Berufe erſchloſſen werden zu ichts von
fävig ſeien Eine einheitliche Regelung des Unterr das all

AB i zu h ren Auchemeine Stimmrecht müßten die Frauen erhalten ne8 ält das weibliche Geſchlecht für eAbg Stroffer konſ
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eihe von Berufen z B den theologiſchen und juriſtiſchen
ze Davon daß ihnen das Wablrecht gegebene t ſei berdanvt keine Rede ſein Der Ruf nach weib

werde rzten ſei berechtigt würden wir mehr weibliche Aerzte
ichen Ha mentüſch für die Behandlung von Frauenleiden ſo

einem großen Notſtande abgeholfen werden Es frage
würde wie es mit der Vorbildung der Frauen für den Uni

ſich ebeſuch gehalten werden ſolle a erſcheine ihm und
veiſtaelle ſeiner Freunde die beabſichtigte Reform nicht aus

n Dadurch würde man böchſtens mehr Frauenrecht
bitte die Regierung ſich noch einmaljber egen auf welchem Wege das erf

l ichtgen van Beifall rechts trebte Ziel erreich
werden er nl macht darauf auſmerkſam daß die Budget

be e heute abend über die Reform der Mädchenſchul
omnverhandeln wird Daß die Regierung zu einer Reform

be halte er für richtig der Unterricht müſſe erweitert und
e ſt werden ſo daß er eine abgeſchloſſene Bildung ermög

e Er kenne ſehr wohl die Einwände die gegen das Mäd
Udiindiunm erhoben werden aber es ſei doch zweifellos daß
87 Leben heute an die jungen Mädchen ſehr große An
d rungen ſtelle Was ſie leiſten können das ſei mit Sicher
for erſt zu entſcheiden wenn man ihnen Gelegenheit gibt ſich
beit Zur Zeit werde die Forderung des gemeinſamen

terrichis von Knaben und Mädchen wieder erhoben Er
an ſolchen rkricht nicht für zweckmäßig und könne ihn des

empfehlenh Dittrich Zentr will mit ſeinem Urteil über die
form noch zurückhalten bittet aber daß bei der Feſtſtellung5 Lehrplans auf den Lyceen auf den vorausſichtlichen Beruf

r über wiegenden Mehrheit der Schülerinnen Rückſicht ge
wirdn pr Hackenberg ul bemerkt er habe kürzlich der Unter

chtsverwaltung nur ein Glück anf zugerufen daß ſie jetzt
t wachem Auge die Frage der Reform des Frauenſtudiums

Lerlolge und ſie in die Tat umſetze Er freue ſich daß die
heutige Verbandlung nach den erſten Grabestönen des Abgr Krüger doch allmählich ein freundlicheres Wild gewonnen

üchten Er

e man dürfe doch nicht verkennen daß die Forderung desWanenſindiums von allen Seiten und allen Parteien gefordert

werde Das Ziel uns die deutſche Hausfrau zu erhalten
werde dadurch nicht unterbunden ſondern nur gefördert
BeifallDas Haus vertagt die weitere Beratung auf Sonnabend

to er Schluß 5 Uhr

Auskand
Die Marokko Konferenz

Ruſſiſche Jntervention in Berlin
Es verlautet dem Leipz Tagebl zufolge in Wien aus

einer Quelle die gut unterrichtet zu ſein pflegt daß das
ruſſiſche Kabinett den ruſſiſchen Geſchäftsträger in Berlin beauf
tragt habe die deutſche Regierung auf die möglichen
Konſequenzen eines ſchlechten Verlaufes der Konferenz in
älgeciras aufmerkſam zu machen Wiener diplomatiſche Kreiſe ſind
der Anſchauung daß ein Konflikt zwiſchen Deutſchland und Frank
reich Rußland zur Erfüllung der franko ruſſiſchen
Allianz nötigen würde

Die franzöſiſchen Konzeſſionen in Cafablanca und Saffi

Der Berichterſtatter des Temps in Algeciras hatte eine
Unterredung mit El Mokri der ihm folgendes erklärte

Der Maghzen beauftraggte eine deutſche Geſellſchaft mit dem
Bau einer Mole in Tanger und verſtändigte ſich mit der
Compagnie Marocaine für die Bauten von Caſablanca und
Saffi Dieſe Geſellſchaft hatte übrigens vorher die Pläne für
die Hafenanlagen in Tanger Caſablanca und Saffi vorgelegt
Der Maghzen hat Tanger ausgeſchaltet weil ihm die Vor
ſchläge der deutſchen Geſellſchaft für dieſe Stadt vorteilhafter
erſchlenen aber er verſtändigte ſich mit der franzöſiſchen
Geſellſchaft für Caſablanyca und Saffi Für letzteres werden
wir uns mit einem einfachen Damm aus Holz und Eiſen be
gnügen wie in Tanger Jn Caſablanca handelt es ſich da
gegen um eine wirkliche Mole Die franzöſiſche Geſandtſchaft
hat ſich in die Sache niemals eingemengt und hatte ſich auch
darum nicht zu kümmern Sie wußte auch gar nichts davon
und das erklärt ſich auch weil es die Compagnie du Creuſot
iſt die ſeit langer Zeit in unmittelbarer Geſchäſtsverbindung
mit dem Maghzen ſſeht Wir hatten wohl Befehl von unſerer
Regierung erhalten die Konferenz von dieſen Dingen zu unter
richten Jch habe es nicht eher getan weil noch keine Ge
legenheit dazu war

Die politiſche Seite der Sache liegt in der Frage wann die
Compagnie Marocaine mit dem Maghzen über die in Rede
ſtehenden Vergebungen verhandelt hat und ob die franzö
ſiſche Regierung darum wußte und entgegen ihrer
Abmachung mit Deutſchland ihren Einfluß ebenfalls dafür

zugunſten der franzöſiſchen Geſellſchaft geltend machte iweifellos daß die franzöſiſche Rerſetugz eäh
oppelſpiel getrieben hat

Die Kriſis in Ungarn
Die Ernennung des Richters am Verwaltungsgerichtshof

Dr Franz Hegedues zum Finanzminiſter wird beſtätigt
Blättermeldungen zufolge ſteht die Ernennung des Miniſterlal
d im Kultusminiſterium Dr Toth zum Kultusminiſter
evor

Ende der KongoſtaatDebatte
Die belgiſche Kammer nahm mit 80 Stimmen bei 54 Stimm

enthaltungen folgende von der Regierung gebilligte Tagesordnung
Beernaert an Durchdrungen von den Gedanken die bei der
Gründung des unabbängigen Kongoſtaates leitend waren ſowie
in voller Achtung der Berliner Akte ſpricht die Kammer allen
denen die ſich dieſem Ziviliſationswerke gewidmet haben ihre
Anerkennung aus geht dann im Vertrauen auf die vom Reform
ausſchuß auf Grund der Schlußfolgerungen des vom Kongoſtaate
eingeſetzten Unterſuchungsausſchuſſes auszuarbeitenden Vorſchläge
zur Tagesordnung über und beſchließt unverzüglich zur Prüfung
der Geſetzesvorſchläge vom 7 Auguſt 1901 betreffend die belgiſchen
Kolonien zu ſchreiten

König Eduard auf Reiſen
Der König von England hat ſich geſtern abend an Bord

der Königlichen Jocht Victorig and Albert in Portemouth
eingeſchifft Die Abfahrt nach Cherbourg iſt heute früh 8/2 Uhr
erfolgt Auch der König von Spanien reiſt morgen nach Paris
um in Verſailles die Prinzeſſin Ena auf einige Tage zu be
ſuchen Jn Biarritz trifft er mit König Eduard zuſammen
Am v d trifft in Madrid das portugieſiſche Königsé
paar ein

Engliſches Unterhaus
Wilſon Arbeiterpartei brachte geſtern einen Geſetzentwurf ein

durch den die Lokal Schulbehörden ermächtigt werden ſollen
unterernährten Schulkindern Mahlzeiten aus öffentlichen
Mitteln verabfolgen zu laſſen Der Geſetzentwurf überläßt die
Frage ob die Koſten ſolcher Mahlzeiten von den Eltern der
Kinder eingefordert werden ſollen dem Ermeſſen der Vehörden
Der Geſetzentwurf findet zwar wegen der darin erblickten
ſozialiſtiſchen Tendenzen einigen Widerſpruch aber Unterrichts
miniſter Birrel erklärte ſich mit dem Grundgedanken der Maß
nahme einverſtanden und Miniſter Burns gab das Verſprechen
ab daß die Regierung verſuchen würde die Annahme des Ge
ſetzes noch in dieſer Seſſion zu ermöglichen Die zweite Leſung
des Geſetzentwurfs wird darauf einſtimmig angenommen

Die mazedoniſche Frage
Jn Erwiderung auf wiederholt von türkiſcher Seite er

hobene Veſchwerden hat die bulgariſche Regierung an
die Pforte eine Note gerichtet in der die von türkiſchen
älbaneſiſchen ſerbiſchen und griechiſchen Banden in Bulgarien
verübten Greueltaten auſgezählt werden und unter Hinweis
darauf daß im Frühjahr wahrſcheinlich eine Zunahme der
Bandenbewegung eintreten werde vorgeſchlagen wird das
bulgariſche Element zum Zwecke der Selbſtverteidigung
zu bewaffnen

Alterspenſionen in Aruſtralien
Die von der Reglerung des anſtraliſchen Bundesſtaates ein

geſetzte Kommiſſion welche die Fragen wegen Gewährung von
Alterspenſionen unterſuchen ſollte hat nun ihren Bericht ver
öffentlicht Die Kommiſſion ſchlägt vor daß der Bundesſtagt
verpflichtet ſein ſoll geſetzlich allen Perſonen im Alter von mehr
als 65 Jahren eine wöchentliche Penſion von zehn
Schilling zu zahlen vorausgeſetzt daß die betreffenden
Perſonen 25 Jahre ohne Unterbrechung im Lande wohntken
Jn beſonderen Fällen ſollen Penſionen bereits im 60 Jahre
gezahlt werden Die erwachſenden Koſten werden auf I Miil
lionen Pfd Sterling jährlich berechnet Die Auszahlung der
Penſionen würde alle 14 Tage durch die Poſtämter erfolgen

Die Hungersnot in Japan
Der Lord Mayor von London gibt bekannt daß zur

Linderung der Not der von der Hungersnot in Japan
betroffenen Bevölkerung in London eine Sammlung eröffnet ſei

Beſch werden
über un pünktliche Zuſtellung der Sanle Zeitung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäſtsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriftlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Abhilfe Sorge getragen werden kann

Skandesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 88 2 März

Anfgeboten Reſtaurateur Simon Niewald und Henrlette
Aſia geb Reinecke Angerweg Zeugſchmied Otto Sicker und

dern e rege 48 rer P 437r Weidenfe MusculuGeltr 39 un nna Henze ge c
Geboreu Gärtner Auguſt Frönicke Luiſe Trothaerſtr 60

Eiſenbahnrangierer Hermann Kühn Max Wittekindſtr
Former Otto Kupfer Willi Reſiſir 27 Geſchirrführer
Oskar Klingner T Anna Saaleſtr Geſchirrführer Wilbelm
Lohlmann Wilhelm Saalwerderſtr Kellner Otto Heine
T Erna Gr Wallſtr 29 Geſchirrführer Karl Kunze Frida
Triftſtr 27 Tiſchler Otto Eckſtein Otto Schleifweg
Schneidermeiſter Max Marxcus Helmut Fleiſcherſtr 41

Geſtorben Schloſſers Paul Auerhammer S Herbert 7 M
Landsbergerſtr 58 Witwe Wilhelmine Rahlwes geb Conrad

v in Arbeiter Franz Hascke 38 J Saal
erg

Standesamt Halle B Steinweg 2 März
Aufgeboten Hilfsbremſer Friedrich Fröhlich u Minna Lippert

Lerchenfeldſtr 20 u Lafontaineſtr 9 Bäckermſtr Hermann
Friedrich u Anna Zornig Kl Märkerſtr 3 u Händelſtr
Monteur Artur Löwe u Minna Haferkorn Wahren u Tor
ſtraße 50 Eiſendreher Friedrich Nilius u Eliſabeth Götze
Weingärten 32 u Liebenauerſtr 162 Schneider Paul Tack

mann u Minna Kraneis Meteritzſtr 5 u Händelſtr 26
Eiſenbahnarbeiter Karl Ritter u Martha Dittmann Prinzen
ſtraße 26 u Lindenſtr 58
Geboren Bonbonkocher Hans Sommer Martha Schmeer
ſtraße 12 Kaufmann Otto Arndt Margarete Jahnſtr
Gelbgießer Paul Autem Paul Raffinerieſtr Mechaniker
Mox Zwanzig Margarete Gr Ulrichſtr 18 Buchdrucker
Friedrich Heſſe Rudolf Saalberg 15

Geſtorben Poſtſchaffners Max Peucker T Marie 7 J
Klinik Arbeiters Michael Gruſzynski S Walter 2 J Klinit
Schloſſers Martin Gallrein S Martin 1 J Moritzkirchhof
Kellners Albert Meißner S Walter 6 J Kuttelhof Haus
manns Friedrich Steinthal T Frieda 5 Mon Kl Ulrichſtr 10

Answärtige Aufgebote
Prakt Arzt Dr med Alfred Rauſchenbach u Elsbeth Lentz

Froſe u Halberſtadt Fabrikarbeiter Karl Albrecht u Anna
Schulze Amsdorf u Halle a Schloſſer Heinrich Marſtäller
u Jda Rothe Weitmar u Bochum Lademeiſter Artur Hartung
u Thereſe Günſchmann Halle a S u Lengefeld

Leitung Otto Sonne
Berantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

Jausstellung en Modell Fläten
und der beveorgugtesten Flerbst und Winter Neuheiten in feinstem

Damenſeute a Weiss waren
Fortlaufend grosser Eingang der herverragendsten Neuheiten in

Kostämen Blusen and Damen Konfeltion
I PFeste anerhannt Bbilligste Preise

m

Voranzelge Englischer
Von Mittavoch den 7 Mära ab ommt ein grosser Posten

a r denttich billigen Preisen um Verecnef

Halle a S Geschaiſftshaus J Il G Wiſn

Täll Gardinen
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Preußiſche Central Podenkredit Aktliengeſellſchatt

e Hubſcripkion
Anverlosbare

Mark 12 500 000 4 Central Pfandbriefe vom Jahre 1903
bis 1912 unkündbar

emittiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr Majeſtät des Königs von Preußen vom 21 März 1870

er zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4prozentigen Central Pfandbrief Anleihe vom Jahre 1903 welche aufGrund d in c dar am 12 Januar 1903 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den Börſen von Veilin Frank
furt a Cöln Breslau Dresden Hamburg Leipzig und München zugelaſſen worden iſt

Von dieſen unverlosbaren Aprozenligen Pfandbriefen wird der Reſthetrag von S
Riark 12 500 000

Dienstag den 6 März 1906
102,70 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1 Jannar 1906 bis zum Tage der Abnahme

am

zum Kurſe von

i i der Preuſtiſchen Central Bodenkredit Aktien in Hamburg bei L Behrens Söhnein VBertin bei der Breuſriſen geſellſchaft 9 v der Norddeutſchen Bank in Hamburg
e Direktion der Disconto Geſellſchaft e M M Warburg CoFra M a to Geſellſchaft Leiyris itlgemei e Credit Anſtaltran M irektion der Diseonto Geſellſchaft e r gemeinen Dentſchen Credit4 Folnrfurt 4 Sal Oppenheim jun Co Allgemeinen Denn hen CreditAnſtalt Ab

Breslau E Heimaun teilung Becker CoDresden Allgemeinen Dentſchen Credit Auſtalt München Bahyeriſchen Bank für Handel u Jndnuſtrie
Abteilung Dresden

in Halle a 5 bei dem Halleſchen Bank Perein von Kuliſch Kaempf Co
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während er üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten ur Subſeription aufgelegtv V er er ren iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen welche die Zeichnungs

ſtelle als zuläſſig erachten wird Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 15 März bis 30 April 1906 zu geſchehen
Eine Ausloſung der Pfandhriefe welche in Abſchnitten zu 5000 3000 100 500 300 und 100 Mark ausgefertigt und mit Janugr Juli

Zinsſcheinen verſehen ſind findet nicht ſtatt Dieſelben können nur im Wege der Kündigung die bis zum Jahre 1912 jedoch ansgeſchloſſen
iſt ſeitens der Geſellſchaft getilgt we den

Die Preußiſche Central Bodenkredlt Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23 Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen Der Vorſtand derſelben
beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt die Wahl bedarf jedoch der Aller

höchſten Beſtätigung durch Se Majeſtät den König tDie Anſſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und Forſten durch einen Staats
kommiſſar ausgeübt welcher befugt iſt jederzeit die Bücher Schriften und Veſtände der Geſellſchaft einzuſehen von den Verwoaltungsorganen der Geſell
ſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen Jhm ſind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treu
händers übertragen 3Am 31 Dezember 1905 betrugen

das eingezahlte Grundkapita l Mark 89 600 060
der Beſtand an erworbenen Hypotheken 653 907 894,17
der Beſtand an erworbenen Kommnnal Darlehnen 99 276 889,48
der Umlauf von Central Pfandbriefen 608 047 250
der Umlauf von Kommunagl Obligationen 96 430 500

Für die pünktliche Zahlung von Kapitai und Zinſen der Central Pfandbriefe haſten die in das Hyvpotheken Regiſter eingetragenen Darlehnsforde
rungen Jn Anſehung der Befriedigung aus den Hypothelenfordernngen welche in das Hyvpothekenregiſter eingetraarn ſind gehen im Falle eines Konkurſes
die Pfanddriefalänbiger allen übrigen Konkursgläubigern vor Der Staotsakommiſſar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß
der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichs Hypothekenbankgeſetzes herausgeben

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende in das Hypothekenregiſter eingetragene
Hypothekenforderung gedeckt iſt

Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben Sie beleiht Grund
ſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle die Beleihung darf die erſten drei Fünftekle des Wertes des Grundſlücks nicht überſteigen

Land wirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden ſoweit die Centralbehörden der Bundesſtaaten
in welchen die Grundſtücke liegen ſolches geſtatten

Der bei der Velelhung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtaeſtellten Verkaufswert nicht überſteigen
Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen welchen das Grundſtück bei
ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann

Berlin im März 1906

Prenßiſche Central Bodenlkredit Aktiengelelljchaft
Klingemann Schwariz Lindemaun Lübbehke

Neuester Patent Schnellröster

robat wsMotorbetrieb dunstfrei röstend ung g
dunstkfrei kühlend

Unüberoffene Leikungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Naohbestellungen erster Firmen

o Patent KugelSoeohnellrödter
9 Ga Knaffeebrenner m

kür 1/8 140 kgHand und Klaschinenbetrieb stets
gebranuchsfertig geringer Gasverbrauch

v Kougelkaffeebrenner mkür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjührig bewuhrt
Ueber 52,000 Stück gellefert

Emmericher Maschinentabrik in Emmerich

Nordhänuſer Parßett Fabrik
August Beatus Nordhauſen aHarz

empfiehlt ſeine gut gepflegten abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussbäöcdlemn
in Eiche und Rolbuchbe auf Blindboden oder nach dem neuen Verfahren

mit Feder und Nute D R P 156006 in Aſphalt verlegt
ſowie Tafel Parketten in reicher Muſterwahl und eleganter Aus

führmmg fertig verlegt und gewachſt
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß

Vertreter für Halle und Umgegend

Conrad Köhrhborn Halle a Moritzzeinser

RR Gottschal las
Masken und Tieatergarderoben Verleih
Iugtitut jetzt nur Gr Wallſtr 7

hält ſeine reichhaltige Aus ler en mer ſeiner
Masken ICostiüüärme s

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

elten Iuilleanme ahmeyerwerke

Mälheim A G Frankfurta/Rhein a/Main
Elektrische Iicht u

Kraftanlagen

Dynamomaschinen u
Elektromotore

Elektr nrichtungen
für Gruben u Hütten

Wwoerkoe

Elektrische Bahnen
Lokomotiven

Grubenbahnen

Elektr Pinzelantriebe
für jedes Fabrikations

gebiet

Technisches Bureau Halle a S
Lindenstrasse 70

Hanrnausfall Hanrspalte
Immer und immer wieder
greiſt man zu dem einfachſten unſchädlichſten alte und vielerprobten

HMäusners Brennesselspiri us
z laſche M 0,75 u M 1,50 ächt mit dem Wendelſteiner

ircherl Kräſtigt den Haarboden reinigt von Schuppen verhütet
den Hagransſall befördert bei tänlichem Gebrauche ungemein das
Wachstum der Hagre Alpina Seife a 50 Pfg Alping
Micha M 1,50 Zu haben in Apotheken Drog u ParfümerienVon beute ab M Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30 Helmbold Go V A Pataſtehen beſte hochtragende und 4 Steinhbacoh Wih Höfer Otto Fledler Herm Stita Nanenf

331 23 B Jentzsch Aiw Schlüter Rachf Centraldrogerie am Hallmarktfriſchmilchende Rühe mit Kälbern i VWischer G onnwait Nacht O W Hernde Sieg 26 W
bei mir preiswert zum Verkauf Bngeér Kaiferdrog M Quarlitsch Floradrog B Walter Phöuirdrog

v A Thomas Steinweg 34 Schwanendrog Leipzigerſtr Ecke PoſtſtraßeW Neumeister Cöuuern Max Rüdler Drog Paul Kvers Nachf Deog O Kuhnta WIliyRaer Teutſchenthal
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u u

Patent Universal Trocken u

Plättmaschinen
fär 73727 mansohetten

glatto Wäsche usw
Dampf Waschmaschinen
mit direkter h in alenGrössen u sämtliche Wäseherei

mascehinen liefern

Rumsch Hammer
Wäschereimaschinenfabrik
Forst i Lausitz

Zahlreiche silb u gold Medaillen
S Diplomse ete

Lohkomobile
10 HP 7 Alm mit DreſchkaſSrih maſchine

Göpel mit Dreſchmoaſchinen

Rübenſchneider
Kartoffelquetſchen

Henwender
hat billig zu verkanfen

Carl Meier Nalftnerte

Feld u Kleinbahnen

Georg Otto Schneider
Leipzig Euntritzſcher Str

Freiladebabnboß el 4315

Pall Iandschabe

Prowenaden
lIllandsehuhbe

Klapp Hüte
Veiden lläte
Vilz Hüte
Krawatten Träger

Konfirmanden

J lüte
J Konrmanden

IlIandschuhbe

empfiehlt

Leiprigerstr 16

n eim hasöet en
ſür Singvögel Stare WMeiſenRotſchwänzchen Fliegenſchnäpper
genan nach Vorſchrift des Deutſchen
Vereins zum Schutze der Vogelwelt
gefertigt billigſt Anbringungs
anleitung genannten Vereins gralis
Vereinen und Abnehmern größerer
Poſten Rabatt

OGarl SchumnannHalle a Gr Steinſtraße 30
aäcennn hGarantiert neue

ungeriſſene gereinigteOinsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpakeken
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualität 85ohne ſteife nGänſehalbdaunen halbw 2
reinweiß 5Gänſedannen hell 777

weiß zff für Plumeaug 5
eg Nachnahme oder vorherige gahlungKepackung frei Nichtgefallendes nehn

zurück Muſter auf Wunſch Auch i
geriſſenen neuen Gänſefedern r
Daunen unterhalte ich großes a
zu 45 und 90 Mark das Pfund

Ruciolff Müller
Stolp j Pommern Gogrundotis78

Gutſitzende danerhafte

a G mvon 00 00 empſieblt 94II Scehnve NachF Gr Steinſtr

Nur zivei Tage hier
Ganze Warenlager Reſtbeſtüne

jeder Art ſowie Partiepoſten pKaſſe zu kanſen geſ Off u wei
3589 an Rudolf Mosse Le

D
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